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„Die völlige Hingabe an den Fluss


bewirkt ein Hineinziehen in die Quelle selbst.“


Aktu Satya Shin




Vorwort


Bis zum Herbst 2013 hatten sich bei uns viele Fragen über den Sinn und das Spiel des Lebens angesammelt. Es zeigten sich viele Konzepte und Glaubenssätze und vergängliches Glück brachte Zweifel und Leid hervor. Gleichzeitig hatte jeder von uns Offenheit, Vertrauen und eine große Sehnsucht in sich. Es gab eine innere Gewissheit jenseits jeden Wissens, dass es Antworten auf unsere Fragen und ein wahrhaftig glückliches Leben gibt, ein Leben in Begeisterung, Freiheit und Fülle. So begegneten wir dem Weisheitslehrer Aktu Satya Shin und er lehrte uns, dass die Antwort auf all unsere Fragen in der spirituellen Reise zurück ins Paradies besteht.


Vermeintlich wichtige Ziele, von denen man glaubt, sie perfekt umsetzen zu müssen, sind oft eine erfolgreiche Karriere, eine erfüllende Partnerschaft, eine harmonische Familie sowie Geld und Besitz. Das Streben nach dieser Art von Glück, Sinn und Selbstwert bestimmt das Leben jenseits des Paradieses und führt zu Leid – wie wir es aus der Geschichte der Vertreibung von Adam und Eva aus dem Paradies kennen.


Sind Sie auf der Suche danach, wie Sie dauerhaftes und wahrhaftiges Glück erfahren können? In diesem Buch zeigt Aktu Satya Shin Ihnen auf, wie Sie dieses Ziel Ihrer spirituellen Entfaltung zurück ins Paradies erreichen können.


Für den amerikanischen Weisheitslehrer Michael Singer, von dem Aktu Satya Shin zu diesem Buch inspiriert wurde, geht es nicht darum, stark zu sein, sondern darum, weise zu sein. Genau diese Weisheit dürfen wir immer wieder auf unserem Erfahrungsweg erleben, wenn wir Umwege gehen oder Rückschritte erleben. Immer wieder lädt Aktu Satya Shin uns ein, seine Lehren durch die Erfahrung in unserem eigenen Leben zu überprüfen.


Er erinnert uns daran, wer wir wirklich sind und was der Zweck unseres Lebens ist. Dieses Erinnern geschieht achtsam, beharrlich und immer mit einer großen Prise Humor.


Aktu Satya Shins Ausdruck ist weise und mitfühlend. Er zieht sich nicht als Heiliger in die Stille der Meditation zurück, sondern steht als Ausdruck seines Selbst, als Lehrer auf dem Marktplatz mitten im Fluss des Lebens. Es geht ihm in der Vermittlung seiner Lehre immer um die lebendige Umsetzung im alltäglichen Leben. Genau das ist sein Ansatz und genau davon handelt auch dieses Buch.


Dass er die Steine, die sich auch ihm von Zeit zu Zeit auf seinem Weg zeigen, wahrhaftig und ehrlich erkennt und loslässt, sind der Grund dafür, dass dieses Buch keine philosophische Beschreibung der spirituellen Reise ins Paradies ist. Nein, Aktu Satya Shin ist diesen Weg selbst gegangen und bereits vor vielen Jahren im Paradies angekommen. Seither lebt er in und aus der Kraft der Gegenwärtigkeit ein Leben in Freiheit und Fülle und dient uns und Ihnen als Spiegel. Seine Begeisterung drückt sich immer wieder aus und sein Licht strahlt hell und segnungsreich in die Welt.


Indem Sie heute beginnen, dieses Buch zu lesen, gehen Sie die nächsten wichtigen Schritte auf Ihrer spirituellen Reise zurück ins Paradies und werden dabei von der Weisheit und den Erkenntnissen von Aktu Satya Shin begleitet.


Mögen Sie erkennen, wer Sie wirklich sind und was der Zweck Ihres Lebens ist!


Möge Ihr wahrhaftiges und großartiges Leben voller Vertrauen, Liebe und Begeisterung in diesem Moment beginnen!


Möge Ihr Licht leuchten!


In tiefer Dankbarkeit


Soniya und Ajan




1. Einleitung


Warum sollten Sie dieses Buch lesen und warum nicht?


Dieses Buch handelt vom Fall aus dem Paradies in die Getrenntheit und Polarität sowie davon, wie wir wieder ins Paradies zurückfinden können.


Sollten Sie glücklich sein im Getrennt-sein und in der Polarität mit all den Kämpfen, die auszutragen sind, mit anderen Menschen und Ihnen selbst, mit dem Leid, psychisch und körperlich, das in der Polarität entsteht, dann lesen Sie das Buch bitte nicht.


Verschenken Sie das Buch an einen Menschen, der daran interessiert ist, wieder ins Paradies zurückzukehren.


Wenn Sie dieses Buch lesen, begeben Sie sich auf eine Reise ins spirituelle Wachstum. In der Spiritualität geht es um einige Grundsätze:




	
„Loslassen“,


	„Innere Arbeit“ sowie


	
„Vereinigung mit dem Göttlichen“.





Lassen Sie uns zu Beginn unserer Reise betrachten, was das Paradies eigentlich ist. Es ist ein Zustand von überwältigender Liebe und Freude ohne jeglichen Grund. Unser Wesen ist im Einklang mit dem Fluss des Lebens.


Es ist die Hingabe an das,


was sich jetzt im gegenwärtigen Moment zeigt.


Wie sind wir aus dem Paradies gefallen?


Gott hat uns einen freien Willen gegeben.


Wie haben wir den freien Willen benutzt?


Wir haben unser eigenes Universum kreiert, uns damit vom Paradies getrennt und uns selbst zum Gott in unserem eigenen Universum gekürt.


Der Fall aus dem Paradies ist der Fall in die Polarität.


Das Universum, das wir uns selbst geschaffen haben, basiert auf Polarität. Unser Selbstbild basiert auf Polarität: „Will ich - will ich nicht“.


Wir haben uns einen polaren Gott geschaffen, der bewertet, urteilt, verurteilt und den Richter über unsere Handlungen spielt.


Manche sind der Meinung, wir haben uns den Teufel mitsamt seiner Hölle geschaffen.


Wir fokussieren uns auf das Getrenntsein, sehen die Getrenntheit überall, in Mann und Frau, in schwarze Hautfarbe und weiße Hautfarbe, in Ich und Du, in Ich und die Welt, in Ich und Gott und vielem mehr.


Wir konzentrieren uns darauf, die Getrenntheit mit unserem Denken zu untermauern, damit wir weiter die Macht in unserem Universum behalten können.


Wir kreieren bestimmte Konzepte, sehr beliebte Konzept sind Zeit oder Partnerschaft, die uns Sicherheit geben sollen, dass alles in Ordnung ist.


Wir bleiben gern unbewusst, um nicht sehen zu müssen, was wir wirklich mit unserer Lebensweise und dem freien Willen, den wir haben, anrichten.


Werden wir uns über uns selbst bewusst, steht uns der Weg frei, anders zu leben, frei zu leben, mit dem Fluss des Lebens zu fließen, jenseits jeglicher Polarität.


Wir leben im Paradies!




2. Wer bin „Ich“?


Ich möchte mit einer Geschichte beginnen.


Nisargadatta Maharaj, ein indischer Advaita-Meister, hatte seinen


Meister gefragt, wer er denn wirklich sei.


Für alle, die Advaita nicht kennen, sei hier bemerkt, dass Advaita die


Lehre der „Nicht Zwei“ ist. Es wird auch oft als die Lehre der „Non-Dualität“ bezeichnet.


Nisargadatta fragte also seinen Meister: „Wer bin ich?“


Sein Meister antwortete mit einer Frage: „Vertraust Du mir?“


„Ja, voll und ganz“ war seine Antwort.


Der Meister sagte: „Du bist Bewusstsein“ und Nisargadatta vertraute darauf, bis es sich nach einiger Zeit ganz von selbst realisierte.


Wozu diese Geschichte?


Vertrauen Sie darauf, wenn Ihnen ein Meister sagt, wer oder was Sie wirklich sind?


Es gibt natürlich noch andere Möglichkeiten, um herauszufinden,


wer oder was das ‚ICH‘ ist. Ich möchte Ihnen einige vorstellen.


Es handelt sich meist um Fragen, die Sie für sich selbst beantworten können.


Los geht’s:




	Sehen oder beobachten Sie Ihre Gedanken oder sind Sie Ihre Gedanken? Wenn Sie wirklich glauben, Ihre Gedanken zu sein, wo sind Sie dann, wenn nichts gedacht wird oder im Schlaf, wo Sie nicht bewusst denken?


	Woher wissen Sie, was Sie fühlen? Würden Sie das Gefühl sein, könnten Sie es nicht fühlen.


	Woher wissen Sie, dass Sie einen Körper haben?





Die Antwort ist:


Weil Sie Bewusstsein sind und das Bewusstsein all das wahrnimmt!


Sie sind sich als Bewusstsein Ihrer Gedanken bewusst, Ihrer Emotionen, Ihres Körpers und der vor Ihnen sich entfaltenden Welt.


DAS ist Ihr wahres ICH!


Als Bewusstsein erkennen Sie, dass sich die Welt ohne Sie entfaltet, ohne dass Sie etwas dazu tun.


Diese Tatsache besteht seit 13,8 Milliarden Jahren.


Sie erleben nicht nur die Außenwelt, sondern auch Ihren Geist im Bewusstsein. Der Geist erschafft sein eigenes Universum - ein persönliches Universum.


Sie erleben im persönlichen Universum vor allem Gedanken, die sich zu anderen Menschen unterscheiden und vorwiegend aus Vergleichen, Bewerten und Beurteilen bestehen.


Die Ursache der Gedanken sind Ablagerungen (Samskaras), die in der Vergangenheit durch unsere Weigerung, das Leben so anzunehmen, wie es ist, entstanden sind. Diese geistige Gedankenwelt überdeckt Ihr ursprüngliches Bewusstsein.


Zu dieser Gedankenwelt gesellen sich noch Gefühle dazu.


Zum Beispiel ein "Ich-Gefühl", an das Sie sich gewöhnt haben.


Aber, wer fühlt das Ich-Gefühl?


Woher wissen Sie, dass Sie jetzt Liebe fühlen?


Woher wissen Sie, dass Sie jetzt Zorn fühlen?


Woher wissen Sie, dass Sie jetzt Traurigkeit fühlen?


Weil Sie sind, was Sie sind - Bewusstsein!


Wenn die Emotionen sich verändern, bemerken Sie es!


Wer bemerkt es? Das Bewusstsein, das wahrnimmt!


Sie sind DAS, was die Gedanken hört oder sieht, die Emotionen fühlt, die Welt erlebt und durch die Augen schaut – Sie sind der Seher!


Sie sind das Bewusstsein, das sich bewusst ist, was vor sich geht!


Das Bewusstsein lebt in einem Kraftfeld von Gedanken, Emotionen und körperlichen Empfindungen und, entweder in der selbsterschaffenen Welt der Formen - in einem persönlichen Universum oder als reines Bewusstsein der Formlosigkeit – als Präsenz des SEINS, völlig frei und in Frieden.


Wir haben also 2 Universen:


Das alternative, persönliche Universum und das universelle, unpersönliche Universum.


Das alternative, persönliche Universum wird durch den Geist in "mag ich - mag ich nicht“ gestützt und durch Bewerten, Urteilen und Verurteilen am Leben erhalten.


Das universelle Universum wird durch die Göttliche Präsenz erhalten und genährt.


Das Universum mit der Göttlichen Präsenz ist das Paradies.


Die Erkenntnis ist also, dass das Paradies immer da ist.


Sie haben sich aber bisher für das persönliche Universum entschieden. Warum? Weil Sie vergessen haben, wie es ist, im Paradies zu leben. Sie kennen keine andere Alternative als in Ihrer persönlichen Welt zu leben.


Können Sie darauf vertrauen, wenn Ihnen ein Meister sagt, es gibt eine Alternative?


In Wahrheit ist das Universum, das ich jetzt als Alternative bezeichnet habe, die Wirklichkeit. Das persönliche Universum ist die Alternative zur Wirklichkeit, die nicht real ist und ausschließlich aus gedanklichen Vorstellungen, die Emotionen erzeugen inklusive eines imaginären Ichs, besteht.


Können Sie damit leben, dass Sie bis jetzt in einer gedanklichen Vorstellungswelt gelebt haben? Können Sie auch noch in Zukunft damit leben?


Lassen Sie uns den nächsten Schritt gehen.


Wir haben bisher festgestellt, dass es zwei Universen gibt, die unser Bewusstsein wahrnehmen kann, das persönliche Universum und das universelle, unpersönliche Universum.


Das persönliche Universum wird durch einen konditionierten Geist genährt, der sich fast ausschließlich auf die Außenwelt bezieht.


Das universelle (unpersönliche) Universum ist das Bewusstsein, das wir wirklich sind und in dem alles Platz hat, was existiert.


Ein unendlicher Raum von Existenz.


Fast alle von uns fokussieren sich fast ausschließlich auf die Außenwelt.


Nachdem wir uns der inneren Welt nicht so sehr bewusst sind, haben wir gelernt, für ein „gutes Gefühl“ die Außenwelt verantwortlich zu machen und sie entsprechend zu verändern.
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